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Vorwort

Alle EXTER-Panels wurden für die Anforderungen derKommunikation
zwischenMensch undMaschine entwickelt. Das Produkt bietet integrierte
FunktionenwieTextanzeige undTextsteuerung, dynamischeAnzeige, Zeitkanäle
sowieAlarm- undRezeptverwaltung.
Das Panel arbeitet primär objektbasiert, wasVerständnis undBedienung
erleichtert. DieKonfiguration erfolgt auf einemPCmithilfe der
Konfigurationssoftware. Anschließend kanndas Projekt zumPanel übertragen
unddort gespeichertwerden.
Andas EXTER-Panels können verschiedeneArten vonAutomatisierungsgeräten
wie PLCs, Servos oder Laufwerke angeschlossenwerden. In diesemHandbuch
wird für angeschlosseneGeräte der Begriff „Controller“ verwendet.
DiesesHandbuch beschreibt die Installation des Panels. Weitere Informationen
entnehmen Sie demReferenzhandbuch.
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Sicherheitshinweise

1 Sicherheitshinweise

Installateur undEigentümer und bzw. oder Bediener des Bedienterminalsmüssen
dieses Installationshandbuch lesen und verstehen.

1.1 Allgemein

• Lesen Sie die Sicherheitshinweise sorgfältig durch.
• Überprüfen Sie die Lieferung beimEmpfang auf etwaigeTransportschäden.

Informieren Sie denLieferanten umgehend,wennSchäden entdecktwerden.
• DerLieferant übernimmt keineVerantwortung fürmodifizierte, geänderte

oder umgebauteAusrüstung.
• Es dürfen nur Ersatz- undZubehörteile verwendetwerden, die gemäßden

Spezifikationendes Lieferanten hergestellt wurden.
• Lesen Sie Installations- undBedienungsanleitung aufmerksam, bevor Sie das

Bedienpanel installieren, verwenden oder reparieren.
• Flüssigkeiten,Metallspäne oderDrahtsegmente dürfen unter keinen

Umständen in dieÖffnungendes Bedienpanel. gelangen. Dies kannBrände
oder elektrische Schläge verursachen.

• DasBedienpanel darf nur von qualifiziertemPersonal bedientwerden.
• Wird das Bedienpanel in einerUmgebung gelagert, derenTemperatur unter

bzw. über den empfohlenenWerten in diesemHandbuch liegt, können die
Flüssigkristalle imDisplay erstarren bzw. isotopischwerden.

• Das LCDenthält eine stark reizende Flüssigkeit. Spülen Sie bei einem
Kontakt betroffeneHautpartienmit reichlichWasser ab. Wenndie Substanz
in dieAugen gelangt, halten Sie dasAuge offen, spülen Sie esmit reichlich
Wasser aus und suchen Sie einenArzt auf.

• DieAbbildungen in diesemHandbuch dienenderVeranschaulichung. Da
eine bestimmte Installation von vielen verschiedenenFaktoren beeinflusst
wird, kann der Lieferant keineHaftung für die tatsächlicheNutzung gemäß
denAbbildungenübernehmen.

• Ebensowenig garantiert der Lieferant, dass das Bedienpanel für Ihre
spezielle Anwendung geeignet ist. EineHaftung für Ihr Produktdesign, Ihre
Installation oder IhrenBetrieb ist gleichermaßen ausgeschlossen.

• Eswird empfohlen, das Bedienpanelmindestens einmal ein- und
auszuschalten, bevorKomponenten/Karten installiert werden oder bevor
dasBedienterminal an externeGerätewie zumBeispiel an serielleGeräte
angeschlossenwird.

1.2 UL-undcUL-Installation

Vorsicht:
DieserAbschnitt gilt nur für BedienpanelsmitUL-ZulassungEXTERT40/T40m.

• DieseAusrüstung darf ausschließlich in nicht explosionsgefährdeten
Bereichen betriebenwerden. [Gerätekombinationen Ihres Systems
unterliegen einerÜberprüfung durch die zum Installationszeitpunkt
zuständigeKontrollbehörde.]
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Sicherheitshinweise

• SämtlicheGerätemüssenmit einer Stromversorgung derGefahrenklasse
2 ausgerüstet werden.

Warnung:
KlemmenSie dasGerät erst ab, nachdemSie sichergestellt haben, dass
die Stromversorgungunterbrochenoderder Bereich alsNicht-Ex-Bereich
eingestuft ist.
AVANTDEDECONNECTERL’EQUIPEMENT,COUPERLECOURANT
OUS’ASSURERQUEL‘EMPLACEMENTESTDESIGNENONDANGEREUX.

Warnung:
Es dürfennur ErweiterungsmodulemitUL- undcUL-Zulassungandenmit
„EXPANSION“gekennzeichnetenErweiterungsanschluss angeschlossen
werden. Derzeit sind keinederartigenGeräte geprüft oder zugelassen.
SEULES LESUNITÉSD'EXTENSIONCERTIFIÉESULET
cULPEUVENTÊTRERACCORDÉESAUPORTDÉSIGNÉ«EXPANSION».
À L'HEUREACTUELLE,AUCUNEUNITÉDECETYPEN'A ÉTÉTESTÉE
OUAUTORISÉE.

Warnung:
Ersetzen Sie eineErweiterungseinheit erst, nachdemSie sichergestellt
haben,dass die Stromversorgungunterbrochenoder der Bereichals
Nicht-Ex-Bereich eingestuft ist.
NEREMPLACEZL'UNITÉD'EXTENSIONQUESI LE
COURANTAÉTÉCOUPÉOUSI LAZONEEST JUGÉENONDANGEREUSE.

• Dieses Produkt enthält einen : Dieser darf nur in einemBereich gewechselt
werden, der erwiesenermaßen ungefährlich ist.

• Ersetzen Sie ihn durch einenAkku vomTypCR2450. Bei einerVerwendung
anderer Batterietypen besteht evtl. Brand- oder Explosionsgefahr.

Warnung:
Batterien können imFall einer unsachgemäßenHandhabungexplodieren.
LadenSiedieBatteriennichtwieder auf, öffnenund verbrennen Sie sie
nicht.
LABATTERIEPEUTEXPLOSERENCASDEMAUVAISEMANIPULATION.
NELARECHARGEZPAS,NELADÉMONTEZPASETNELAJETEZ
PASDANSLEFEU.

• Für denEinsatz auf ebenenFlächendes Schutztyps 4X (nur Innenbereich).
• Verwenden Sie ausschließlichmindestens 75°C-Kupferleiter.
• Führen Sie dieKabelanschlüsse des Stromversorgungssteckers entsprechend

denAngaben zuKabeln undAnziehdrehmomenten der folgendenTabelle
aus:

Klemmenblockanschluss Drahtgröße TQLb.In.

X1/X100Phoenix-Stecker AWG30–12 5–7

X1/X100Anytek-Stecker AWG24–12 3,5

Beijer Electronics, MADE812E 5



Sicherheitshinweise

• DieseGeräte sind programmierbare Steuerungen derKlasse 2
(Industrie-PCs) für einenEinsatz in Industrieumgebungen undden
Fronttafeleinbau (Typ1und 4x, nur für geschlosseneRäume).

Vorsicht:
DasGehäusebietet einen Schutzgrad, dermindestens IP20 entspricht. Bei der
Installation ineinemGerät sollte der Schutzgrad IP54entsprechen.
LEBOÎTIEROFFREUNDEGRÉDEPROTECTIOND'AUMOINS IP20,MAIS
LORSQU'IL EST INSTALLÉDANSUNAPPAREIL, ILDOITÊTREDECLASSE IP54.

1.3 Hinweisezur Installation

• DasOperator Panel ist für eine stationäre Installation auf einer ebenen
Unterlage ausgelegt, wobei folgendeVoraussetzungen erfüllt seinmüssen:
– Es besteht keine hoheExplosionsgefahr.
– Es liegen keine starkenMagnetfelder vor.
– Es findet keine direkte Sonneneinstrahlung statt,
– Es treten keine starken oder plötzlichenTemperaturschwankungen auf.

• Installieren Sie das Produkt gemäß der beiliegenden Installationsanleitung.
• Erden Sie das Produkt gemäßder beiliegenden Installationsanleitung.
• DasOperator Panel darf nur von qualifiziertemPersonal installiert werden.
• Hochspannungs-, Signal- undVersorgungsleitungenmüssen getrennt

voneinander verlegt werden.
• Vergewissern Sie sich, dass Spannung undPolarität der Stromquelle korrekt

sind, bevor Sie das Produkt an die Stromversorgung anschließen.
• Die Peripherieausrüstungmuss demEinsatzort undVerwendungszweck

entsprechen.

1.4 Betrieb

• Halten Sie das Bedienpanel sauber.
• Notausschalter und andere Sicherheitsfunktionendürfen nicht vom

Bedienpanel aus gesteuert werden.
• Wenden Sie keine übermäßigeKraft an und benutzen Sie keine scharfen

Gegenstände bei derTouchscreen-Bedienung.

1.5 ServiceundWartung

• Reparaturen dürfen nur von speziell ausgebildetemFachpersonal
vorgenommenwerden.

• Garantieansprüche sind perVertrag geregelt.
• Unterbrechen Sie die Stromzufuhr zur Ausrüstung, bevor SieReinigungs-

oderWartungsarbeiten ausführen.
• Säubern SieDisplay und umliegende Frontabdeckungmit einemweichen

Tuch undmildemReinigungsmittel.
• Eine falsch eingesetzte Batterie kann zu einer Explosionsgefahr führen.

Verwenden Sie ausschließlich die vomLieferanten empfohlenenBatterien.
Die Batteriemusswährend derGarantiezeit von einem autorisiertenBeijer
Electronics ServiceCenter ausgetauschtwerden.
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Sicherheitshinweise

1.6 DemontageundEntsorgung

• Eine vollständige oder teilweiseWiederverwertung desOperator Panels ist
entsprechend den jeweils geltendenBestimmungen vorzunehmen.

• Beachten Sie, dass folgendeKomponenten Stoffe enthalten, die eine
Gefahr fürGesundheit undUmwelt darstellen können: Lithiumbatterie,
Elektrolytkondensatoren undBildschirm.

Beijer Electronics, MADE812E 7



Installation

2 Installation

2.1 Platzanforderungen

• Stärke der Installationsplatte: 1,5 - 7,2mm (0,06 - 0,28 inch)
• Platzanforderungen bei der Installation desOperator Panel:

57 mm

119 mm

155.8 mm

100 mm
(4.0 inch)

100 mm
(4.0 inch)

50 mm
(2.0 inch)

50 mm
(2.0 inch)

100 mm
(4.0 inch)

(2.24 inch)

(6.13 inch)

(4.69 inch)

Vorsicht:
DieÖffnungen imGehäuse sind fürdie Luftzirkulation bestimmtunddürfennicht
abgedecktwerden.

2.2 Installationsvorgang

1. Packen Sie die Lieferung aus undüberprüfen Sie sie aufVollständigkeit.
Informieren Sie bei BeschädigungendenLieferanten.

x 4

Montageausschnitt  139 x 105 mm

Hinweis:
Stellen SiedasOperator Panelwährendder Installationauf eine stabileOberfläche.
WenndasOperator Panel herabfällt, könnenBeschädigungenentstehen.
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Installation

2. Positionieren Sie denMontageausschnitt für das Bedienterminal, ziehen Sie
eine Linie an denAußenseiten und stellen Sie gemäßderKennzeichnung eine
Öffnung her.

3. Befestigen Sie dasOperator Panel an seiner Position. Verwenden Sie dazu alle
Befestigungslöcher sowie die beiliegendenHalterungen und Schrauben:

x 4

0.5 - 1.0 Nm

Beijer Electronics, MADE812E 9



Installation

4. Schließen Sie dieKabel in der angegebenenReihenfolge an, (sieheZeichnung
und Schrittfolge unten).

Vorsicht:
• DasBedienpanelmuss vor der InbetriebnahmedieUmgebungstemperatur

annehmen. Wenn sichKondensat bildet, stellen Sie vordemNetzanschluss sicher,
dass dasOperatorPanel trocken ist.

• Vergewissern Sie sich, dass Bedienpanel und Steuerungüber dieselbe elektrische
Erdung verfügen (Bezugspotenzial). Andernfalls könnenKommunikationsfehler
auftreten.

• Vergewissern Sie sich, dass SpannungundPolarität der Stromquelle korrekt sind.
• Hochspannungskabelmüssenvon Signal- undVersorgungsleitungengetrennt

verlegtwerden.
• EswerdengeschirmteKommunikationskabel empfohlen.

24V DC

RS422/
RS485
RS232

 24V DC

A

D

Controller

PowerB

Ethernet

C

– Schließen SieKabel A an.
– Schließen SieKabel B an. Verwenden Sie dazu eineM5-Schraube und

einenErdungsleiter (so kurzwiemöglich), der gemäß den lokalen
Vorschriften für Elektroarbeiten dimensioniert ist.

– Schließen SieKabelC an.
– Schließen SieKabelD an.

5. Entfernen Sie vorsichtig die Folie vomDisplay des Bedienterminals, um seine
Beschädigung durch statische Elektrizität zu verhindern.

Beijer Electronics, MADE812E 10



Installation

2.2.1 Modusschalter

AlleModusschaltermüssen ausgeschaltet sein (StellungOFF),wenn dasOperator
Panel in Betrieb ist.
DieModusschalter dürfen nur von qualifiziertemPersonal berührtwerden.

 1   2   3   4

O
N

  D
IP

 1   2   3   4

O
N

  D
IP

2.2.2 VerbindungenmitdemController

Angaben zu denVerbindungskabeln zwischenOperator Panel undController
entnehmen Sie derHilfedatei für den entsprechendenTreiber.

2.2.3 AndereVerbindungenund
Peripheriegeräte

Kabel, Peripherieausrüstung undZubehörmüssen für die jeweilige Anwendung
unddie herrschendenUmgebungsbedingungen ausgelegt sein. Nähere
Informationen undEmpfehlungen erhalten Sie von IhremLieferanten.
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TechnischeDaten

3 TechnischeDaten
Parameter EXTERT40/T40m

Frontabdeckung,
B xHxT

155,8 x 119 x 6mm

Einbautiefe 57mm(157mmeinschl. Freiraum)

Schutzart
Frontabdeckung

IP 66

Schutzart Rückseite IP 20

Tastaturmate-
rial/Frontabdeckung

Touchscreen: Polyester aufGlas, 1Mio. Fingerberührungen.
Beschichtung: Autotex F157oderF207*.

Schutzmaterial
Rückseite

PulverbeschichtetesAluminium

Gewicht 0,6 kg

Serieller Anschluss
RS422/RS485

25-poligerD-Sub-Anschluss,montierte Buchsemit
standardmäßigenBefestigungsschrauben4-40UNC

Serieller Anschluss
RS232C

9-poligerD-Sub-Anschluss, Steckermit standardmäßigen
Befestigungsschrauben4-40UNC

Flash-Speicher für
Anwendung

12MB (einschl. Schriftarten)

Ethernet RJ 45, abgeschirmt

USB HosttypA (USB1.1),max. Ausgangsstrom500mA

Echtzeituhr ±20PPMundFehler durchUmgebungstemperatur.
MaximalerGesamtfehler: 1min/Monatbei 25°C.
Temperaturkoeffizient: -0,034±0,006ppm/°C2

Akku für Echtzeituhr CR2450 (ULundcUL: Sanyooder Panasonic)
Minimale Lebensdauer: 3 Jahre

Stromverbrauchbei
Nennspannung

Normal: 0,15A
Maximal: 0,35A

Display TFT-LCD, 320 x240Bildpunkte, T40: 64000Farben;T40m:
16Graustufen.
Lebensdauer der LED-Hintergrundbeleuchtungbei einer
Umgebungstemperatur von+25°C: >20000h.

AktiveDisplaygröße,
B xH

70,1 x52,6mm

Sicherung InterneGleichstromsicherung; 2,0 AT, 5 x20mm

Stromversorgung +24VDC (20 - 30VDC). Stromversorgungsanschluss.
CE:Die StromversorgungmussdenAnforderungen gemäß
IEC 60950und IEC61558-2-4 entsprechen.
ULundcUL:Die Stromversorgungmuss gemäßden
Bestimmungenzur Stromversorgungsklasse II erfolgen.

Umgebungstemper-
atur

Vertikale Installation: 0bis +50°C
Horizontale Installation: 0 °bis +40°C

Lagertemperatur -20 °bis +70°C
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TechnischeDaten

Parameter EXTERT40/T40m

Relative
Luftfeuchtigkeit

5 - 85%nicht kondensierend

Zulassungenund
Zertifizierungen

Information sindauf derWebseite verfügbar
www.beijerelectronics.com

*Weitere Informationenfinden Sie imAbschnittChemikalienbeständigkeit.

Beijer Electronics, MADE812E 13
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Chemikalienbeständigkeit

4 Chemikalienbeständigkeit

4.1 Metallgehäuse

Rahmen- undGehäusematerial bestehen aus pulverbeschichtetemAluminium.
Diese Pulverbeschichtungwidersteht demEinfluss folgenderChemikalien ohne
sichtbareVeränderung:

Essigsäure10% Phosphorsäure4%

Zitronensäure 10% Phosphorsäure10%

Diesel Meerwasser

DestilliertesWasser Natriumchlorid 2%

Speiseöl Natriumchlorid 20%

Heizöl Schwefelsäure20%

Hydroperoxid 3% Leitungswasser

DiePulverbeschichtungwidersteht demEinfluss folgenderChemikalien bei
Zimmertemperatur teilweise:

Butanol Salpetersäure3%

Salzsäure5% Salpetersäure10%

Isopropylalkohol Phosphorsäure43%

Natriumhypochlorit 10% Terpentin

Hinweis:
WenneinKontaktmit einer dero.g. Chemikalien unumgänglich ist, empfiehlt es
sich, denEinfluss der Substanz zuerst aneiner Stelle desMetallgehäuses zu testen,
diemöglichstwenig sichtbar ist.

DiePulverbeschichtungwidersteht demEinfluss folgenderChemikalien bei
Zimmertemperatur kaumoder überhaupt nicht::

Konzentrierte Essigsäure Methylethylketon Toluol

Aceton Salpetersäure30% Trichlorethylen

Ammoniak 5% Phenol Xylol

Konzentrierter Ammoniak Natriumhydroxid 5% Bleifreies Benzin 97Oktan

Ethylacetat Natriumhydroxid 30% Verbleites Benzin 98
Oktan
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Chemikalienbeständigkeit

4.2 TouchscreenundÜberzugmaterial

4.2.1 AutotexF157/207

Autotex F157 oder F207 bedeckt denÜberzug umdasDisplay.

Lösungsmittelbeständigkeit

Autotex F157/F207widersteht demEinfluss folgenderChemikalien für die
Dauer vonmehr als 24 h ohne sichtbareVeränderung (gemäßDIN42115,Teil
2):

Azetonnitril Diesel Downey/Lenor1 Phosphorsäure (<30%)

Gelöste Scheuermittel
(Ajax/Vim)

Ethanol Kaliumferrocyanid/Ferri-
cyanid

Alkalikarbonatlösung1 Glyzerin Kaliumhydroxid (<30%)

Ammoniak (<40%)1 Glykol ReinesTerpentin

Essigsäure (<50%) Gumption1 SBP60/951

Gelöstes Ariel-Pulver1 Salzsäure (<36%) Schwefelsäure (<10%)

Bleichmittel1 Leinöl Tomatenketchup

Rizinusöl Methanol Trichloressigsäure (<50%)

Natriumhydroxid (<40%)1 Salpetersäure (<10%) Testbenzin

Bohröl Paraffinöl Windex1

Cyclohexanol Gelöstes Persil-Pulver1 Wisk

Diacetonalkohol Testbenzin1 -

1Ein extremschwacherGlanzder Strukturwar zubeobachten.

Autotexwidersteht demEinfluss vonEisessig für dieDauer vonmaximal 1 h ohne
sichtbareVeränderung (gemäßDIN42115,Teil 2).
Autotex ist nicht beständig gegenüberHochdruckdampfmitmehr als 100°Coder
folgendenChemikalien:

Konzentrierte anorganische Säuren Benzylalkohol

KonzentrierteÄtzlösung Methylenchlorid

Verwendung imAußenbereich

Wie alle Folien auf Polyesterbasis darf Autotex F157/F207nicht für längereZeit
direktemSonnenlicht ausgesetzt werden.

4.2.2 Touchscreen-Oberfläche

DieTouchscreen-Oberfläche amBedienterminal widersteht demEinfluss
folgender Lösungsmittel ohne sichtbareVeränderung:
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Chemikalienbeständigkeit

Lösungsmittel Zeit

Aceton 10min

Isopropanol 10min

Toluol 5 h

4.2.3 Touchscreen-Schutz

Bei anspruchsvollenUmgebungsbedingungen und einemEinsatz in
Außenumgebungenwird dieNutzung einer Schutzfolie empfohlen, umden
Touchscreen vor Beschädigungen zu schützen. Diese optionalenKomponenten
können vonBeijer Electronics bestellt werden.
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Operator Panel-Zeichnungen

5 OperatorPanel-Zeichnungen

5.1 Kommunikationsanschlüsse

RS-232

RS-422

RS-422/485
RS-485

Ethernet

USB
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Operator Panel-Zeichnungen

5.2 EXTERT40/T40mÜbersicht
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Zusätzliche Installationshinweise

6 Zusätzliche Installationshin-
weise

WennKommunikationsprobleme auftreten, z.B. inUmgebungenmit
Störeinflüssen oder bei Temperaturen in derNähe der zulässigenGrenzwerte, sind
folgendeEmpfehlungen zu beachten.

6.1 OperatorPanel erden

1

2

3

4

5

6

Tür Montageblech im Schrank

Stromversorgung

Ferritkern

Operator panel

24 V DC

5350

DieBefestigungsschellen desOperator Panelsstellen keine sichere
Erdungsverbindung zwischenPanel undGeräteschrankdar, siehe 1 in der
Zeichnung oben.
1. Bringen Sie einenDraht, der gemäßden lokalenVorschriften für

Elektroarbeiten dimensioniert ist, zwischen der Schnellanschlussklemmedes
Panels und demPanelgehäuse an, siehe 2 auf der Abbildung oben.

2. Bringen Sie zwischendemPanelgehäuse und demnächstenErdungspunkt an
derTür einenLeiter oder ein Erdungsgeflechtmit einemQuerschnitt von 6
oder 4mm2 an, siehe 3 in derZeichnung oben.

3. Bringen Sie zwischenTür undGeräteschrank ein starkes, aber kurzes
Erdungsgeflecht an, siehe 4 in derZeichnung oben.

4. Verbinden Sie dieKabelmit der Stromversorgung (24VDC), siehe 5 in der
Zeichnung oben.
ZweiWicklungen umdenFerritkern erzielen die vierfacheUnterdrückung,
die bei einerWicklung vorliegt.
DreiWicklungen umdenFerritkern erzielen die neunfacheUnterdrückung,
die bei einerWicklung vorliegt.

Ein Ferritkern unterdrückt Störungen der 24-V-Stromversorgung, siehe 6 in der
Zeichnung oben.
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Zusätzliche Installationshinweise

Hinweis:
DieErdungsleitermüssenkurz seinundes sollte ein großer Leiterquerschnitt
vorliegen.
Ein langer unddünner Erdungsleiter besitzt bei hohenFrequenzeneine sehr hohe
Impedanz (Widerstand) und leitet Störungennicht zur Erdungab.
Mehradrige Leiter sindeinadrigen Leiternmit demselbenQuerschnitt vorzuziehen.
Ein umflochtener Leitermit demselbenQuerschnitt ist nochbesser geeignet. Die
ideale Lösung stellt ein kurzes, aber starkes Erdungsgeflechtdar.

6.2 Ethernet-Verbindung imPanel

1

2

3

4

5

1-1
2-2
3-3

8-8

5351

RJ45

RJ45

RJ45

RJ45

RJ45

RJ45

RJ45

RJ45

Industrielles Ethernet

Operator Panel

Operator Panel

Operator Panel

Operator Panel

Kurz und
ungeschirmt

Geschirmt

0,1 uF
250 V

In einigen industriellen Ethernet-Einheiten ist die Abschirmungdes
RJ45-Anschlusses über einenKondensatormit demGehäuse verbunden, siehe 1
in derZeichnung oben.
Die Ethernet-Abschirmung desOperator Panels ist direktmit demGehäuse
verbunden, siehe 2 in derZeichnung oben.
1. Überprüfen Sie, ob dieAbschirmungder anderenEthernet-Einheit direkt

oder über einenKondensator geerdet ist.

Hinweis:
In vielen Fällen ist es nicht empfehlenswert, geschirmteEthernet-Kabel an
beidenEndenmit demGehäuse zu verbinden. Andernfalls könnenBrumm-
oder Erdungsschleifenentstehen. UngeschirmteKabel können sogarweniger
Kommunikationsfehler bewirken.

Eine geeignete Lösung ist dieVerwendung eines geschirmtenEthernet-Kabels,
dessenAbschirmungnur an einemEnde angeschlossenwird.
EineMöglichkeit besteht darin, die Abschirmung zu entfernen, siehe 3 in der
Zeichnung oben.
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Zusätzliche Installationshinweise

Ein elegantere Lösung ist dieVerlängerung des geschirmtenEthernet-Kabelsmit
einemungeschirmtenEthernet-Kabelabschnitt, siehe 4 in der Zeichnung oben.
DieAbschirmung kannüber einen externenKunststoffkondensatormit 0,1
µF/250Vgeerdetwerden, siehe 5 auf derZeichnung oben. Dadurchwerden
Hochfrequenzschwankungen in die Erdung abgeleitet.
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Zusätzliche Installationshinweise

6.3 EMV-Schutzverbessern

• Setzen Sie für dieKommunikation perRS232 geschirmteKabel ein.
• Setzen Sie für dieKommunikation perRS422undRS485Twistedpairkabel

und geschirmteKabel ein.
• Verwenden Sie die passendenKabel für den jeweiligenBustyp: Ethernet,

Profibus, CC-Link,CAN,DeviceNet usw.
• NehmenSie Installation undAnschluss gemäß den geltenden Spezifikationen

für den jeweiligenBusstandard vor.
• Verwenden Sie abgeschirmte Ethernet-Kabel,möglichstmit Folie und einer

Geflechtabschirmung.
• DieAbschirmungderD-Sub-Steckermuss allseitig (360°) amSteckergehäuse

an derKabeleinführung angeschlossen sein.
• Verbinden Sie die Abschirmung anbeidenEnden.

Geschirmtes Kabel

Erdungsebene 1 Erdungsebene 2

Nicht dasselbe Potential

Erdungsplatte Erdungsplatte in einem
andere Gebäude

5352

0,1 uF/250 V

Bei größerenEntfernungen besteht dieGefahr einerDifferenz im
Erdungspotenzial. In diesemFalle sollte die Abschirmungnur an einemEnde
angeschlossenwerden. Alternativ kanndas andere Ende derAbschirmung über
einenKunststoffkondensatormit 0,1µF/250Vgeerdetwerden. In diesemFall
sind beide Endenhochfrequenztechnisch geerdet. Niederfrequenztechnisch
ist jedoch nur ein Endemit der Erde verbunden. Dadurchwerden die
50-Hz-Erdungsschleifen vermieden.

5353

Kabel-
klemme
auf Stahl

Ku
rz

er
 A

bs
ta

nd

Metallschrank Metallschrank

Klemme oder Anschluss Klemme oder Anschluss

Geschirmtes KabelGeschirmtes Kabel

EMV-
Kabeldurchführung

Kunststoff-
kabeldurchführung

1. Verwenden Sie die EMV-Verbindung oder die normaleKunststof-
fverbindung, stellen Sie eine passendeÖffnung imGehäuse her und
verbinden Sie die Abschirmung per 360°-Metallkabelklemmemit der
Installationsplatte.
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Zusätzliche Installationshinweise

2. Fassen Sie dieKabel für 24VDCundKommunikation in einem
Kabelbaum/Kabelkanal sowie dieKabel für 230 und380VWS
in einem anderenKabelbaum/Kabelkanal zusammen. Wenn eine
Kabelüberschneidung unumgänglich ist, darf diese nur in einemWinkel von
90° erfolgen. Verlegen Sie dieKabel für stärkereAusgängemit 24VDCnicht
gemeinsammit denKommunikationskabeln.

Ferritkerne, die an den geschirmtenKabeln befestigt werden, können geringfügige
Störungen unterdrücken. Große Ferritstücke, die an ungeschirmtenKabeln und
an Stellen angebrachtwerden, an denenLeiter zwei- bis viermal umdieKerne
gewickelt sind,weisen eine ca. 5- bis 25-fach höhereWirksamkeit auf.

6.4 Umgebungstemperatur

DiemaximaleUmgebungstemperatur für dasOperator Panel geht aus den
Spezifikationenhervor. AlsUmgebungstemperatur gilt die Temperatur im
Geräteschrank,mit der die Panelelektronik gekühlt wird.

Oben 
50° C innen

30° C außen
Mitte 
45° C innen

Unten 
40° C innen

Operator
Panel

Luftstrom

Strom

Strom

Strom

Axiallüfter

5354

120 x 120 mm

In denmeistenFällen liegt dieUmgebungstemperatur für dasOperator Panel
deutlich über derUmgebungstemperatur für denGeräteschrank.
Wennder Schrank groß ist undmehrerewärmeerzeugendeGeräte beinhaltet,
ist dieTemperatur imoberenBereich des Schranks beträchtlich höher als der
zu erwartende theoretischeTemperaturanstieg. Alle elektronischenBauteile
sind hitzeempfindlich. Die Lebenserwartung eines Elektrolytkondensators
verringert sich bei einemTemperaturanstieg von 8-10 °Cum50Prozent. Ein
Temperaturanstieg von 15-20 °C verringert die Lebensdauer um75Prozent etc.
Rittal bietet ein praktisches Programmzur Einschätzung der erwarteten
Durchschnittstemperatur imSchrank sowie ein ProgrammzurRegelung
derTemperatur imGeräteschrank.
Ein emaillierter Stahlschrankweist einen Strahlungswärmewert von 5,5W/m2

und °C auf.
Durch die Installation eines Lüfters imSchrankwird dieTemperatur
ausgeglichen, wobei bewegte Luft eine beträchtlich bessereKühlwirkung hat als
statische Luft. Ein geeigneter Lüfter ist ein 120 × 120mmAxiallüfter, der in 24V
DC-, 115- und 230VAC-Ausführungen erhältlich ist.
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Zusätzliche Installationshinweise

Installieren Sie denLüfter so, dass er sich imkühlerenBereich befindet und kalte
Luft gegen das Bedienpanel bläst. Falls der Lüfter obenmontiert wird undwarme
Luft nach oben saugt, ist die Betriebstemperatur des Lüfters erhöht, was seine
Lebensdauer verkürzt.
Ein hochwertiger kugelgelagerter Lüfter hat bei 40 °C eine erwartungsgemäße
Lebensdauer vonmindestens 40.000Betriebsstunden (nicht garantierte
Lebensdauer). Das entsprichtmindestens 4 JahrenDauerbetrieb. Wenn ein
Thermostat installiert ist, läuft der Lüfter nur bei Bedarf.
Bei großen grafischenPanels verringert sich die Leistungsaufnahmeum80%,
wenndieHintergrundbeleuchtung ausgeschaltet ist. DieVerlustleistung sinkt
dadurch von beispielsweise 25Wauf lediglich 5W.
Ein ungefährerWert desNettostromverbrauchs für Bedienpanel lässt sich
ermitteln, indemdieVersorgungsspannungmit demStrommultipliziert wird,
denBedienpanel verbraucht. Hierbei wird davon ausgegangen, dass die gesamte
zugeführte Leistung inWärmeumgewandeltwird.
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Zusätzliche Installationshinweise

6.5 Sicherheit

DiemeistenOperator Panelswerdenmit 24VDCversorgt.

4

1

2

4

3

4

5355

Stromversorgung
230 V WS zu 24 V DC

Stromversorgung
230 V WS zu 24 V DC

Stromversorgung
230 V WS zu 24 V DC

+24 V

0 V

+24 V

0 V

+24 V

0 V

Operator
Panel

Operator
Panel

Operator
Panel

Abstand?

Kleiner Controller
mit Erweiterungseinheit

230 V WS

COM1

COM100 Ch100

Ch101

Ch1

Ch0

WennSie eine Stromversorgung einsetzen, die den Sicherheitsstandards
entspricht und ausschließlich dasOperator Panel speist, besteht kein Problem.
Siehe 1 in derZeichnung oben.
Wenn Sie jedoch eine 24-V-Einheit nutzen, die ebenfalls andere Einheiten
versorgt, besteht Anlass zurVorsicht, siehe 2 in derZeichnung oben. Das
Operator Panel besitzt keine Isolierung gemäßden Sicherheitsanforderungen für
den Fall eines Potenzialkurzschlusses zwischen 230VWSund24VDC.Eswird
davon ausgegangen, dass dieVersorgungmit 24V sicher ist, z.B. SELVgemäß
EN60950 (Schutz gegen elektrischen Schlag) undUL950.

Hinweis:
Das folgendeBeispiel erläutert,warumeine sichereVersorgungmit 24VDCgestört
werden kann,wenn24-V-DC-Relaiskontaktemit 230-V-WS-Relaiskontakten ineinem
kleinerenController kombiniertwerden. Stellen Sie sicher, dass dieAbständeund
Kriechstrecken zwischen24VDCund230VWSdenVorgabengemäßEN60950oder
UL950entsprechen. Ist dies nicht der Fall, bestücken SiedasOperator Panelmit einer
separaten 24-V-Einheit.

Wenn zwischen denRelaiskontakten für 24VDCund230VDCein größerer
Abstand vorliegt, kann ein- und dieselbe 24-V-Einheit für die gesamteVersorgung
verwendetwerden. Siehe 3 in derZeichnung oben.
Verbinden Sie 0V ander 24-V-Einheitmit der Erde. Daraus ergeben sich
drei Vorteile:
• Die Sicherheitwird erhöht. Die 24-V-Versorgung ist bei einer fehlerhaften

Verbindung oder einemKurzschluss zwischen 0-V- (24V) und 230-V-Phase
nicht aktiv.
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Zusätzliche Installationshinweise

• Schwankungen der 24-V-Versorgung sindmit der Erde verbunden.
• Es besteht keinRisiko, dass die 24-V-Versorgung imVerhältnis zur Erde

einen hohenWert aufweist. Dies ist nicht ungewöhnlich, da eine hohe
statische Elektrizität vorliegt.

6.6 Galvanische Isolierung

5356
USBUSBRS232RS422/485

DC/WS CFLVCC

0 V (GND)

Filter

DC/DC
Galvanische
Isolierung

+24 V DC

0 V

Ethernet
Interne Elektronik

1,5 m

DasOperator Panel besitzt eine galvanische Isolierung für dieVersorgung
mit 24VDC, jedoch keine galvanische Isolierung zwischen den
Kommunikationsanschlüssen fürRS232,RS422/485 undUSB.Nur der
Ethernet-Anschluss verfügt über eine galvanische Isolierung.

* *

*
***

**

5357

*
PC

Modularer ControllerOperator Panel

PC

Drucker

Nicht dasselbe Erdungspotential

* = Interner 0-V-Anschluss (GND)

RS422 RS232 USB

St
ro

m

CP
U

CO
M

CO
M

2

Wird einPCmit demOperator Panel verbunden,wird der interne 0-V-Anschluss
(GND)des Panels über denPCmit der Schutzerdung gekoppelt.
Bei einerReihe vonUSB-Geräten kann dieAbschirmungmit der Schutzerdung
verbunden sein. Hierwird der 0-V-Anschluss (GND)des Panelsmit der
Schutzerdung verbunden, wenn z.B. einUSB-Speicherstick, eineTastatur oder
eine ähnliche Einheit angeschlossenwird.
WennmehrereGeräte angeschlossen sind, die einen 0-V-Schutz sowie einen
Erdungsschutz besitzen unddiemit verschiedenenErdungspunkten gekoppelt
sind, besteht ein erhöhtesRisikopotenzial. Erdungsströmefließen durch
Kommunikationskabel, die rückseitigeAbdeckung desControllers und intern im
Operator Panel. Sie könnenFehler verursachen.
Setzen Sie externe Einheiten ein, umdieKommunikation zu verbessern
und eine galvanische Isolierung herzustellen. Westermobesitzt empfehlenswerte
Industriestandard-Isolatoren, die auch vonderVersorgungmit 24VDC isoliert
sind.
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Hinweis:
Stellen Sie unbedingt sicher, dass die 24-V-Versorgung inderexternen
Isolierungseinheit nichtmit einemderKommunikationsanschlüsse verbunden ist.
Wennkeine 100%-ige Isolierunggegenüberder 24-V-Versorgung vorliegt, führen
StörungenundErdungsströmevom0-V-Anschluss auf der 24-V-Seite zueiner
UnterbrechungderKommunikation.
DurchdieNutzungdieses Einheitentypswird zwar einProblemgelöst, jedochein
weitaus größeres Problemgeschaffen! Eine Substandard-Installation funktioniert
möglicherweise. BeimAnschluss vonGeräten können jedochProblemeauftreten.
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6.7 Kabel- undBusabschlussRS485

• Verwenden Sie ein abgeschirmtesTwistedpairkabel. Die Paarkapazität
darf 52,5 pF/mnicht überschreiten und derQuerschnittmussmindestens
0,25mm2 (AWG24) betragen,wennmaximaleÜbertragungsstrecke und
Übertragungsgeschwindigkeit genutzt werden sollen.

• 0V, dieReferenzspannung für dieKommunikation, sollte in derVerkabelung
enthalten sein. Setzen Sie bei der bidirektionalenKommunikation zwei Paare
ein: eines für dieKommunikation und eines für 0V.

• DieAbschirmungmuss an einemEnde geerdetwerden. Das andere Ende
wird normalerweise ebenfalls geerdet. BeiDistanzen oder bei einerDifferenz
imErdungspotenzial sollte die Abschirmung jedochüber einen 0,1 μF/250
VKunststoffkondensator geerdetwerden, umErdstrom imSchirmgeflecht
zu verhindern. EinigeHersteller empfehlen, die Abschirmung an jedem
Knoten zu erden. VerschiedeneHersteller haben verschiedene Systeme
für denBusabschluss. Der StandardRS485beschreibt nicht, wie die "Fail
Safe"-Funktion ausgeführtwürde, sondern besagt nur, dass das System in der
Lage sein sollte, den Fehler zu beheben.

Je nachEmpfängerkonstruktion können sich die Busleiter auf derselbenEbene
befinden oder Pullup- bzw. Pulldown-Widerstände erfordern, damit keine
fehlerhaften Signale erkanntwerden,wenn sich der Bus imRuhemodus befindet
(wenn alle Sendeeinheiten getrennt sind).

1 2 3

4

5358

+5 V

0 V

1K

1K

120 Ohm 120 Ohm

120 Ohm

(120 Ohm)

1K

1K

1K

1K

0 V
0 V

0 V
0 V

0 V
0 V

VCC

VCC+5 V 2,65 V

2,35 V

CAB8 CAB8Operator Panel
RS422

Bus
RS485

Abschirmung

Busabschluss

Inneres des Operator Panel

Einige (ältere)Operator Panels besaßenPullup- undPulldown-Widerstände,
mitAusnahmedes eigentlichenBusabschlussesmit 120Ω, vergleichbar
mitWestermoundProfibus. Siehe 1 in der Zeichnung oben.
Neuere Panels arbeitenmit einem anderenEmpfängertyp, einer integrierten
Ausfallsicherung,wobei ein einfacher Busabschlusswiderstand ausreichend ist.
Siehe 2 in derZeichnung oben.
Wenn andereKnoten imRS485-Netzwerk Pullup- undPulldown-Widerstände
erfordern und sich dasOperator Panel amEnde der Schleife befindet, kann eines
der folgendenVerfahren angewandtwerden:
• Bringen Sie zweiWiderständemit 1 kΩ / 0.25Wam25-poligen

D-Sub-Anschluss an. Siehe 3 in derZeichnung oben. Bringen Sie die
Steckbrücke über denPolen 6-19 an.
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• Verwenden SieCAB8. Dabei besteht dieMöglichkeit, einenBusabschluss
mit Pullup-/Pulldown-Widerständen herzustellen. Außerdem lässt sich das
Buskabel einfach per Schraubklemmenblock anschließen. Siehe 4 in der
Zeichnung oben.
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